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Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuezeile oder

deren Raum 13/, Pfg,

Sprechſtunden der Redaction

ageblakk für Hkadk und Tand.
(Amtliches Organ d

Einundſechszigſter Jahrgang.
er Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

M 166. Wittwoch den 18. Juli.
e

1888.
vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. JnſeratenAnnahme bis 10 Uhr Vormittags.

Anmtlicher Theil.

Freitag, den 27. Juli d. Js. von
Nachmittags 3 Uhr ab ſoll auf Bahnhof
Ammendorf eine Partie altereichener Bahn-
ſchwellen und alter Hölzer meiſtbietend gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 14. Juli 1888.
Königliches Eiſenbahn-Betriebs-Amt.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, 17. Juli 1888.
Politiſche Mittheilungen.

Deutſches Reich.
Zur Oſtſeereiſe unſeres Kaiſers

Die Ankunſt Kaiſer Wilhelms in Kronſtadt, der
ſtarken ruſſiſchen Seefeſtung, wird am kommen-
den Donnerſtag Mittag erfolgen. Von da
geht die kurze Fahrt nach Peterhof, wo der
Kaiſer vier Tage verbleiben wird. Von dort
aus erfolgt auch der Beſuch von Petersburg und
des bekannten Militär-Lagers von Kraßnoje-Selo.
Jn Petersburg ſind bereits die Botſchafter von
Schweinitz, Graf Schuwalow und Miniſter von
Giers angekommen. Der Beſuch des Kaiſers in
Stockholm und Kopenhagen auf der
Rückreiſe von Petersburg iſt ebenfalls bereits
officiell angemeldet, und wird in der
zweiten Hälfte der nächſten Woche abgeſtattet
werden. Die Seereiſe ſelbſt verläuft bei dem
jetzigen ſehr günſtigen Wetter ohne Schwierig-
keiten. Sonntag früh hatte das Kaiſergeſchwader
Arcona paſſiert. Die nächſte Nachricht wird nun
wohl von der ruſſiſchen Küſte erſt kommen. Am
29. Juli wird der Kaiſer wieder in Kiel er
wartet.

Kaiſer Wilhelm II. hat, dem Poſener
Tagbl. zufolge, dem Profeſſor von Treitſchke
folgendes Telegramm geſandt: „Jch danke Jhnen
auf das Allerherzlichſte für das Denkmal, welches
Sie meinen Vorgängern in der Geſchichte geſetzt
haben. Sie haben wie immer ſo auch hier der
Wahrheit die Ehre gegeben. Wilhelm, J. R.“
Der Dank iſt deshalb bemerkenswerth, weil
Treitſchke in der Darſtellung der Regierungszeit
Kaiſer Friedrichs u. A. geſagt hatte, „die frei
ſinnige Partei hätte ſich an den hochſeligen
Herrn herangedrängt und auch thatſächlich einen
Erfolg durch die Entlaſſung des Miniſters von
Puttkamer erzielt.“

Zur Beförderung der Depeſchen und
Staatsſchreiben an Kaiſer Wilhelm
während der Oſtſeereiſe werden von Berlin aus
täglich Poſtkuriere bez. Feldjäger abgeſchickt. Am
Sonntag geſchah das nach Swinemünde, am
Montag nach Memel. Jn beiden Hafenorten
hat der Aviſo „Blitz“, welcher ſich im Ge
ſchwader des Kaiſers beſfindet, die Sendungen
entgegenzunehmen. Von Dienſtag ab finden die

Beförderungen der Feldjäger zu Bahn nach
Petersburg ſtatt.

Die Kaiſerin Auguſta Victoria
wohnte am Sonntag mit ihrer Schweſter, der
Herzogin Karoline Mathilde von SchleswigHol-
ſtein dem Gottesdienſte in der Friedenskirche zu
Potsdam bei. Am letzten Sonntag haben
auch die kirchlichen Fürbitten für eine glück-
liche Entbindung der Kaiſerin begonnen.

FItalieniſche Blätter berichten, die deutſche
Kaiſerin Mutter Victoria habe von Lady
Crawford die Villa Palmieri in Florenz
für den Preis von 750000 Lire (600000 Mk.
gekauft. Wie aus Karlsruhe gemeldet wird,
iſt man mit dem bisherigen Verlauf der neuen
Augenkur der Großherzogin von Baden z ufrie-
den. Die Kaiſerin Auguſta ſtattete ihrer Tochter
wiederholt Beſuche ab.

Der deutſche Reichsanzeiger meldet: Mit
Allerhöchſter Genehmigung Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs wird Jhre Majeſtät die
verwittwete Kaiſerin und Königin Victoria fort
an den Namen: Kaiſerin und Königin
Friedrich führen.

Von franzöſiſchen Blättern war
das alberne Gerücht verbreitet, Kaiſer Friedrich
habe ein dem Fürſten Bismarck feindliches Ver-
mächtniß über die innere Politik ſeinem Sohne
hinterlaſſen. Der Kanzler habe in jeder Weiſe
verſucht, dieſe Aufzeichnungen in ſeine Hände zu
bekommen, es ſei ihm aber, Dank der Kaiſerin
Friedrich, doch nicht gelungen. Ebenſo ſollte
die Kaiſerin mit einem „großen Skandal“ ge
droht haben, wenn der bekannte Krankheitsbericht
veröffentlicht würde. Die Nordd. Allgem.
Zt g. erklärt alle dieſe Geſchichten für Unſinn
und meint, die Verbreitung ſolchen Zeuges be-
weiſe, daß Frankreich in der politiſchen
Bildung weit hinter Deutſchland
zu rückſtehe.

Aus Metz wird berichtet: Der Reichs
tagsabgeordnete An toine befand ſich ſ. Z. ge
rade in einem Cafe, als der Aus weiſungs-
befehl für ihn eintraf, und wurde aus dieſem
Cafe gerufen, damit ihm der Befehl mitgetheilt
werde. Jetzt hat nun bei dem Wirth eine Haus
ſuchung nach Briefen Antoine's ſtattgefunden,
welche aber ergebnißlos verlaufen iſt. Die Haus-
ſuchung wurde von einem Staatsanwalt und
einem Kriminalkommiſſar ausgeführt.

Der Sultan hat dem außerordentlichen
deutſchen Abgeſandten Fürſten Radolin,
welcher den Thronwechſel anzeigte, das Groß-
kreuz des Osmanie-Ordens verliehen.

Die Regierung des Reichslandes hat ver
ordnet, daß allen ſeit 1872 in franzöſiſcher
Sprache ausgefüllten Privaturkunden vom näch-
ſten Jahre ab eine amtliche deutſche Ueber-
ſetzung beizufügen iſt.

Jn Sachen Mackenzie wird der
Voſſ.-Ztg. aus London telegraphiert: Macken-
zie wurde von der Kaiſerin Victoria erſucht, für
ſie einen wahrheitsgetreuen Bericht über. den

Verlauf der Krankheit Kaiſer Friedrichs zu ver
faſſen (7) behufs Berichtigung zahlreicher Unge
nauigkeiten in dem jetzt veröffentlichten Bericht
der Aerzte. Ob die Kaiſerin die Veröffentlichung
dieſes Berichtes geſtatten werde, ſteht noch dahin.
Mackenzie wurde am Sonnabend von der Königin
in Schloß Windſor empfangen und mit großer
Auszeichnung behandelt.

Frankreich.
Präſident Carnot hat ein Schreiben an den

Kriegsminiſter Freycinet gerichtet, in welchem er
ſeine Anerkennung über die Haltung der Truppen
bei der Revue vom Sonnabend ausſpricht, und
den Miniſter erſucht, den Generalgouverneur von
Paris und die Truppen, welche derſelbe befehligt,
zu dem Ausfall der Revue zu beglückwünſchen.
Am Sonntag Vormittag empfing der Präſident
die Maires, welche dem Bankett auf dem Mars-
felde beigewohnt hatten, und richtete an jeden der
Herren einige freundliche Worte. Am Montag
ſtattete der Fürſt von Montenegro dem Präſiden
ten einen Beſuch ab. Herr Carnot erwiderte
denſelben. Jn der Kammer wurden am
Montag dem Miniſterpräſidenten Floquet
lebhafte Kundgebungen für ſein Auftreten
gegen Boulanger dargebracht. Der Premier-
miniſter dankte bewegt. Boulanger hat Kongeſtion
der rechten Lunge und etwas Emphyſem (Luft-
geſchwulſt) um die Halswunde. Sein Zuſtand
iſt indeſſen unbedenklich. Der deutſche Bot
ſchafter Graf Münſter hat einen längeren Ur
laub angetreten und iſt zunächſt nach England
gereiſt. Der italieniſche Botſchafter Menabrea
hat dem Miniſter Goblet die Gegenvorſchläge
Jtaliens zum Handelsvertrage überreicht.

Großbritannien.
Jn den katholiſchen Kirchen Jrlands wurde

am letzten Sonntag eine neue päpſtliche
Encyklika an die Biſchöfe verleſen, worin
nochmals das Boycottieren (Aechten) auf das
Entſchiedenſte verdammt wird. Ferner tadelt die
Encyklika die Haltung der iriſchen Parlaments
mitglieder, die bekanntlich einen Proteſt gegen
die erſte Encyklika erhoben hatten. Wie aus den
Aeußerungen der Blätter erſichtlich, hat auch
dieſes päpſtliche Rundſchreiben keine beſondere
Wirkung gehabt. Unter den Jndianern in
Hazelton Victoria Britiſch-Columbia) iſt eine
Erhebung ausgebrochen. Da ernſte Unruhen
befürchtet werden, geht eine engliſche Batterie
Artillerie nach dem Schauplatze, wo bereits
eine Anzahl Weiße getödtet ſein ſollen.

Londoner Blätter berichten, daß es trotz der
augenblicklichen Ruhe in Bulgarien ſehr
trüb ausſieht. Es ſei gar kein Zweifel vor
handen, daß es ſchließlich zu einem Zuſammen-
ſtoß zwiſchen dem Fürſten Ferdinand
und dem Miniſterpräſidenten Stambu-
low kommen werde. Ferdinand ſei es müde,
ein willenloſes Werkzeug ſeines Miniſters zu ſein.
Stambulow iſt allerdings kein Mann der Rück-
ſichten und wenn er den Koburger entbehren
kann, wird er ihn zweifellos fallen laſſen.



Rußland.
Die ruſſiſche Regierung läßt die Meldung

von einer Ruſſifizierung der Univerſität
Dorpat für falſch erklären.

Orient.
Königin Natalie von Serbien hat ſich in

Wien nicht behaglich gefühlt und iſt deshalb
am Montag nach Paris gereiſt, wo ſie die
definitive Entſcheidung ihrer Angelegenheit ab-
warten will. Jn Wien wurde ſie wenig be-
achtet. Junge Ruſſen bereiteten ihr einige
Ovationen, das war Alles.

Ueber die Auslieferung des ſerbiſchen
Kronprinzen wird nachträglich bekannt, daß
dieſelbe keineswegs freiwillig erfolgt iſt, ſondern
daß die Königin von Serbien nur der Gewalt
wich, als ſie am Freitag unter Proteſt ihren
Sohn den Händen des Wiesbadner Polizeiprä-
ſidenten übergab. Ueber den Schlußact des
Drama's geht aus Wiesbaden folgender aus-
führlichere Bericht ein: Seit Freitag Vormittag
9 Uhr ſammelte ſich vor der Villa Clemen-
tine ein immer mehr wachſendes Publikum an.
Zwei ſerbiſche Offieiere, welche vom König Milan
als Adjutanten des Kronprinzen nach Wies-
baden geſandt waren, erhielten keinen Zutritt.
Um 10 Uhr 5 Min. fuhr der Polizeipräſident
in Uniform vor der Villa vor, ihm folgten un-
mittelbar der Polizeiinſpector, 2 Kommiſſare und
12 Schutzleute ins Haus. Die Verhandlungen in
der Villa dauerten 5 Minuten. Alsdann traten
aus dem Hauſe der Polizeipräſident mit dem
Kronprinzen, der einen blauen Anzug trug, und
eine Hofdame. Beide fuhren ſofort zum Bahn-
hof. Der Kronprinz zeigte ein ruhiges Geſicht,
weinend winkte die Königin ihm einen Abſchieds-
gruß zu. Auf dem Bahnhof wurde der Kron-
prinz ſofort in einen Salonwagen gebracht, den
dann die ſerbiſchen Officiere mit dem Kriegs-
miniſter Protitſch betraten. Um 12 Uhr 10
Minuten erfolgte die Abfahrt. Der Kronprinz
machte bei derſelben ein recht betrübtes Geſicht.
Gegentheilige Nachrichten ſind unwahr. Die
Königin hatte am Donnerstag noch einen Flucht-
verſuch mit ihrem Sohn geplant. Der beſtellte
Eiſenbahnzug wurde aber von der Direction
verweigert und die Villa noch ſchärfer als bis-
her von Beamten bewacht. Die Königin
beſtreitet, daß ſie ihre Dienerſchaft zum Wider-
ſtande gegen die preußiſchen Behörden bewaffnet
habe, ebenſo daß ſie gegen ihren Gemahl in der
Politik intriguiert. Sie findet aber wenig
Glauben. Jedenfalls hat ſich die Königin ge-
weigert, den preußiſchen Behörden Gehorſam zu
leiſten, und der Polizeipräſident erſuchte ſie
deshalb, natürlich in höflichſter Weiſe, binnen
zwölf Stunden Anſtalten zur Abreiſe aus Deutſch
land zu treffen. Demzufolge iſt die Königin
noch denſelben Abend nach Wien gereiſt, wo ſie
Sonnabend Abend angekommen iſt. Auf dem
dortigen Bahnhof harrte eine große Menge Neu-
gieriger, aber die Königin verließ durch einen
Seitenweg den Bahnhof und wurde kaum bemerkt.
Sie ſah ſehr ruhig und gefaßt aus. König
Milan war ſeinem Sohne bis Bicske vor Peſt
entgegengereiſt. Als der junge Prinz ſeinen
Vater erblickte, winkte er ihm vom Fenſter aus
heiter und lachend zu. Vater und Sohn hielten
ſich lange umſchlungen und küßten ſich fort-
während. Jn Belgrad wurden der König und
der Kronprinz von allen Behörden feierlich em
pfangen. Die Bevölkerung iſt jetzt ganz auf
Seiten des Königs. Unterwegs erhielt der
Kronprinz folgende Depeſche: „Es umarmt und
küßt Dich tauſendmal zum Abſchied Deine treue
Mutter Natalie.“ Aus der Umgebung des
Kronprinzen erzählt man der Frkf. Ztg., der
Prinz habe ſich in Wiesbaden, als die Polizei
in die Villa kam, um ihn zu holen ſehr entrüſtet
ausgeſprochen und erklärt, er werde nie wieder
deutſchen Boden betreten. (27)
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Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 17. Juli 1888.

S Wie uns aus zuverläſſiger Quelle betreffs
Neuverpachtung der Königlichen Domäne
Clöden im Kreiſe Schweinitz mitgetheilt wird,
hat die hieſige Königliche Regierung nunmehr,
nachdem das in dem am 16. Juni er. hierſelbſt
ſtattgehabten zweiten öffentlichen Bietungstermin
auf dieſe Domäne abgegebene Gebot von 18000
Mk. pro Jahr von ihr nicht acceptiert werden

konnte, in freihändiger Weiſe unter Zuſtimmung
des Herrn Miniſters die gedachte Domäne mit
Zubehör auf die Dauer von 18 Jahren an
den Herrn Rittergutspächter und Lieutenant der
Reſerve Beskow aus Schönow im Kreiſe
Teltow gegen ein jährliches Pachtgeld von
26500 Mk. verpachtet.

S Falbs Prophezeihungen ſind doch
eingetroffen. Er hatte für vorvergangenen Mon-
tag Stürme und Erdbeben prophezeit. An
Stürmen hat es in den letzten Tagen nicht
gefehlt und Griechenland iſt in der Nacht zum
Mittwoch durch ein ſtarkes Erdbeben heimgeſucht
worden. Zum Glück ſcheint es, daß Menſchen
leben nicht zu beklagen ſind. Für den 23. Juli
ſind gleichfalls heftige Stürme und Erderſchütter-
ungen angekündigt.

S Krieg den Kohlweißlingen! Man
fange und vertilge mit Aufbietung aller Kräfte
die weißen Schmetterlinge, welche jetzt in Un
maſſen umherflattern. Es iſt dies der ſchädliche
Kohlweißling, der ſeine Eier in die verſchiedenen
Kohlarten, am liebſten an den Krauskohl (ſchlecht
weg „Kohl“ genannt) und Kohlrabi legt. Die
Raupen ſchlüpfen nach kurzer Zeit aus, wachſen
ſchnell und ſind überaus gefräßig. Jn kurzer
Zeit ſehen die genannten Früchte mit ihren übrig
gebliebenen Blattrippen wie Rutenbeſen aus.
Die Raupen treten in manchen Jahren in ſolch
ungeheuerer Menge auf, daß ſie, wenn ſie in
einer Gegend alle Blätter abgefreſſen haben, in
unermeßlich großen Zügen fortwandern, wobei
ſie, wenn ſie über eine Eiſenbahn ziehen, das
Fahren erſchweren, weil durch die zerquetſchten
Raupen die Räder ſchlüpfrig werden. Vor einigen
Jahren ging ein ſolcher Zug über die Dresden
Freiberger Bahn.

S Die Herren Officiere haben nunmehr
Halbtrauer angelegt, ſodaß ſie jetzt nur noch
einen Flor um den linken Arm tragen.

S Die Zeit der Pilze iſt herangekommen,
deshalb ſei darauf hingewieſen, daß man beim
Suchen und Sammeln der eßbaren Schwämme,
dieſes werthvollen Volksnahrungsmittels, die
Pflanzen nicht mit Stumpf und Stiel ausreiße
und dadurch einen Nachwuchs unmöglich mache,
ſondern den Pilzſtiel oberhalb des Bodens ab-
ſchneide. Es empfiehlt ſich, noch eine Hand voll
Erde über den Stumpf zu werfen, da dieſer ſonſt
von Maden zerſtört wird.

S Gegen die Fliegen. Vor einiger Zeit
ging durch die Blätter die Notiz, daß in einem
Thüringer Fleiſchwaarengeſchäft im hohen Sommer
auch nicht eine einzige Fliege zu finden war,
nachdem dort der Oelfarbe, mit welcher Decken
und Wände geſtrichen waren, etwas Lorbeeröl
beigemiſcht war. Dieſe Nottz wird dahin ver-
vollſtändigt, das Lorbeeröl, dem Weißkalk zu-
geſetzt, dieſelbe Wirkung haben ſoll, und es wird
empfohlen, den Verſuch damit auch in Küchen
und Speiſekammern zu machen, aber auch in
den Viehſtällen nicht zu unterlaſſen, um die
läſtigen Plagegeiſter unſerer Hausthiere zu
vertreiben.

8 Ueber die Ablieferung der Funde
herrſcht noch immer Zweifel es geſchieht ſehr
häufig, daß jemand mit der Ablieferung, d. h.
mit der Anzeige über einen gemachten Fund über
Gebühr und zwar deshalb wartet, weil er glaubt,
der Verlierer werde ſich ſchon melden. Durch
einen ſolchen Aufſchub können für den Finder
oft Unannehmlichkeiten entſtehen. Wer von einem
Funde nicht binnen drei Tagen der Polizei-
behörde Anzeige erſtattet hat, verliert das
Recht, Finderlohn zu beanſpruchen und kann
außerdem unter Umſtänden, d. h. wenn aus
Handlungen hervorgeht, daß der Fund in Ge-
brauch genommen iſt oder in dauernden Beſitz
zu nehmen die Abſicht vorgelegen hat, Strafe
wegen Unterſchlagung eintreten. Die
Ablieferung ſelbſt iſt nicht unbedingt erforderlich,
auch nicht geſetzlich vorgeſchrieben, man kann
aber den Gegenſtand de Ortspolizeibehörde zur
Aufbewahrung anbieten, indem man ſich jedes
Anſpruchs, ſei es Finderlohn oder ſpätere Aus
lieferung entſagt; der Anſpruch geht darauf an
die Ortsarmenkaſſe über.

S Das am Sonntag Nachmittag auf der
Rennbahn des Magdeburger Reitervereins beim
Herrenkrug abgehaltene Pferderennen des
Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter und
Pferdezucht- Vereins war, wie uns aus
Magdeburg geſchrieben wird, infolge des vor-

herrſchenden herrlichen Sommerwetters von einem
überaus zahlreichen Publikum beſucht. Die 5
Rennen nahmen einen allſeitig befriedigenden
Verlauf während des Rennens concertierte das
Trompetercorps des 12. HuſarenRgmts. Von
den Officieren des 12. Huſaren-Rgmts. betheiligte
ſich nur Herr Premier Lieutenant v. Köppen
mit 4 Pferden an den Rennen und ging im
5., dem Magdeburger Steeple-Chaſe (Preis de
Stadt Magdeburg 1200 Mk., wovon 1000 Mt.
dem erſten, 200 dem zweiten Pferde. Dem
Reiter des Siegers ein Ehrenpreis vom Verein
deſſen ſchwarzbraune“ Stute „Ausnahme
(Reiter: Beſitzer) als Sieger hervor.

S Die Unſitte, beim Eſſen der Kirſchen
während des Gehens die Kerne auf das Trottoir
fallen zu laſſen, iſt leider eine immer noch ſehr
verbreitete, ſie iſt aber geradezu mit Gefahr für
die Paſſanten verbunden, da dieſe zerſtreut
herumliegenden kleinen runden Körper ſehr leicht
das Hingleiten befördern. Möge doch der Kirſchen
eſſer entweder eine andere Zeit zum Genuß
wählen als die, wo er ſich auf der Straße be
findet, oder aber ſich der Kerne in der Richtung
nach der Fahrſtraße entledigen.

S Lotterie. Die Erneuerung der Looſe
zur vierten Klaſſe der preußiſchen Lotterie muß
bis zum 20. Juli, Abends 6 Uhr, erfolgen. Die
Ziehung beginnt am 24. Juli.

S Von morgen, Mittwoch, den 18. Juli
ab werden die hieſigen Wochen märkte mit
Ausnahme des Grünwaarenmarktes bis auf
Weiteres wegen Umpflaſterung des Marktplatzes
auf dem Brühl und Windberg abgehalten
werden.

S Die hieſigen Turner veranſtalten Mitt-
woch Abend in der „Kaiſer-Halle“ eine Ge-
dächtnißfeier für weiland Kaiſer Friedrich III.

8 Sommertheater. Heute Dienſtag
Abend gaſtieren die Lauchſtedter Schauſpieler in
S BirchPfeiffer'ſchen Stücke Mutter und

ohn.“

Aus den Kreiſen Merſeburg-Querfurt.
Freyburg. Die Bauarbeiten an der

Unſtrutbahn werden jetzt mit verſtärkten Arbeits-
kräften betrieben. Man hofft daher ſchon am
1. Juli 1889 alſo drei Monate vor dem
urſprünglich feſtgeſetzten Zeitpunkt den Be-
trieb auf der ganzen Linie (Naumburg-Artern)
eröffnen zu können. Zunächſt wird an der
Herſtellung der zahlreichen Brücken und Durch-
läſſe mit eben ſo viel Umſicht wie Nachdruck
gearbeitet. Unſer Bahnhof wird von der Stadt
etwa Kilometer entfernt ſein.

Auf dem Kirchhofe zu Cursdorf wurde
dieſer Tage das Grabmal des Gutsbeſitzers
Ziegler total zertrümmert vorgefunden. Der
Thäter iſt in einem Steinſetzer aus Radewell
ermittelt worden, der ſich kurze Zeit in Cursdorf

aufgehalten hat. (Hall. Ztg.)
Mücheln, 10. Juli. Geſtern abend

ſtürzte der auf dem Rittergute Branderoda be-
ſchäftigte Arbeiter Geſchke während der Fahrt
von dem von ihm geführten beladenen Wagen
herab, kam unter die Wagenräder, die ihm über
Schulter und Rücken gingen und erlitt dadurch
einen Rippenbruch und eine Lungenverletzung.

Während des Gewitters, das ſich kürzlich
über Röglitz und Umgegend entlud, ſchlug der
Blitz in die dem Mühlenbeſitzer Emil Bognitz
gehörige Holländer Windmühle ein. Der Ver-
luſt des Beſitzers iſt ſehr bedeutend, da die
Mühle ſammt Vorräthen nur mäßig verſichert

war. (Hall. Ztg.)Der PeſtalozziZweigVerein von Lützen
und Umgegend hielt am Sonnabend Nachmittag
im Gaſthofe „Zum rothen Löwen“ ſeine dies
jährige Generalverſammlung ab. Herr Cantor
Böhme-Veſta, derzeitiger Vorſteher des Vereins,
erſtattete Bericht über das verfloſſene Geſchäfts
jahr. Demzufolge gehören 44 ordentliche Mit-
glieder und 46 Ehrenmitglieder dem Vereine an.
Der Verein vereinnahmte an Beiträgen die Summe
von 255,50 Mk. An außerordentlichen Einnahmen
(Concerte, Geſchenke und literariſche Unternehm-
ungen) hat der Verein die Summe von 30 Mk.
erzielt. Unterſtützt wurden 7 Wittwen und 9
Waiſen, die nach dem allgemeinen Vertheilungs-
plan 253,66 Mark aus der Hauptkaſſe in Qued-
linburg und 163,34 Mk. aus der Zweigvereins-
Kaſſe erhielten. Mit dem diesjährigen Berichte
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geſchließt der Peſtalozzi Verein der Provinz
Sachſen das erſte Vierteljahrhundert ſeiner
-gensreichen Wirkſamkeit. Der Verein hat ſich
P Gunſt edler Menſchenfreunde aus allen
gtänden erworben überall, ſelbſt im kleinſten
Hörſchen, öffneten ſich ihm willige Herzen und
offene Hände. Möge die opferwillige Liebe der
werthen Ehrenmitglieder des Vereins, denen hier
durch der herzlichſte Dank abgeſtattet ſei, auch in
Zukunft dem Vereine erhalten bleiben.

Provinz und Umgegend.
Halle, 16. Juli. Die 10jährige Tochter

des Bahnarbeiters Herrmann im benachbarten
Schlettau verſuchte geſtern aus einem kleinen
Süßigkeit enthaltenden Fläſchchen, wie ſie viel

in Conditoreien feilgeboten werden, zu
xinken, wurde dabei aber von einem Huſtenreize
pefallen, ſodaß der das Fläſchchen verſchließende
tleine Kork von dem Mädchen verſchluckt wurde.

Unglücklicherweiſe gerieth der Kork in die Luft-
röhre, von wo er trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe
nicht entfernt werden konnte. Wenn es dem
Kinde nicht gelingt, den Gegenſtand wieder aus-
zuhuſten, dürfte er jedenfalls im Wege einer
Hperation entfernt werden müſſen.

Jn der Erfurter ſtaatlichen Gewehrfabrik
iſt einer großen Anzahl Arbeiter gekündigt worden.

Nordhauſen, 11. Juli. Der hieſige
Goldarbeiter Zorn hatte im Herbſte des Vor
jahres, am 18. October, auf einer im Walde
heim benachbarten Dorfe Bendeleben abgehaltenen
Rehjagd im blinden Jagdeifer mit ſeiner Büchſe
nach einem vor ihm vorbeilaufenden Rehe ge-

ſwichen, hatte nach der Richtung, wo ſein Jagd
tamerad, Bierbrauereibeſitzer Six aus Sonders-
hauſen, ſtand einen Schuß abgegeben und dieſen
ſeinen Nebenmann auf den Tod verwundet. An
dieſer Schußwunde iſt Six nach einem Tage ver-
ſtorben. Von der Strafkammer zu Sonders-
hauſen iſt Zorn jetzt wegen fahrläſſiger Tödtung
zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden.
Klage auf Unterhaltung der Familie des Ge
tödteten wird noch folgen.

f Wittenberg. Die 17. GeneralVerſamm-
lung des Bienen wirthſchaftlichen HauptVereins
der Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt,
vom 22. bis 24. Juli er. in Schreibers Garten
tagend, iſt verbunden mit einer Ausſtellung von
Bienen, Bienengeräthen und Bienenproducten,
als Honig, Wachs c. Die Anmeldungen zur
Beſchickung derſelben ſind nicht allein von den
22 Special-Vereinen, ſondern auch aus Oeſter
reich und Bayern in vorzüglicher Art in dieſen
Tagen zu erwarten.

Vermiſchte Nachrichten.
(Eine Anzahl Geheimpoliziſten)

fuhren am Montag von Berlin per Kurierzug
nach Petersburg. Auch aus Rußland ſind
mehrere Polizeibeamte in Berlin angekommen,
welche die zahlreich bei der ruſſiſchen Botſchaft
eingehenden Geſuche um Ausſtellung von Reiſe-
päſſen nach Petersburg prüfen ſollen.

(Zugzuſammenſtoß.) Unweit Düna-
burg in Rußland rannten ein Güter- und ein
Perſonenzug zuſammen. Drei Perſonen wurden
getödtet, 11 ſchwer verletzt. 14 Wagen und 2
Locomotiven ſind zertrümmert.

Heer und Marine.
Das „Dresdener Journal“ veröffentlicht auf

Veranlaſſung des Königs Albert die kaiſerliche Kabinets-
ordre, durch welche der Prinz Georg zum General-Jn-
ſpecteur der 2. ArmeeJnſpection ernannt wird. Das Kom
mando des ſächſiſchen Armeekorps wird der Prinz auf
ſeinen Wunſch auch fernerhin behalten.

Prinz Albrecht von Preußen iſt zum General
Jnſpecteur der 1. ArmeeJnſpection, der Küſtenkorps, er
nannt worden.

s Jn militäriſchen Kreiſen hält man die ſoeben erfolgte
Ernennung des Generals von Caprivi zum komman-
dierenden General des 10. Armeekorps für eine beſondere
Auszeichnung, da die militäriſche Vergangenheit des ver
dienten Generals mit dieſem Corps innig zuſammenhängt.
Insbeſondere hat er während des ganzen letzten Feldzuges
von MarslaTour bis Beaune-la-Rolande dem 10. Corps
als Chef des Generalſtabes angehört.

z Kaiſer Wilhelm hebt in dem Erlaß, durch welchen er
den Prinzen Georg von Sachſen zum General
feldmarſchall ernennt, ganz beſonders deſſen militäriſche
Verdienſte im letzten Kriege hervor. König Albert
von Sachſen gratulierte ſeinem Bruder herzlich zu der Be
förderung.

S Die große Herbſtparade über das preußiſche
Kardekörps wird am 1. September auf dem Tempel-
hofer Felde bei Berlin ſtattfinden,

s Der kommandierende General des 3. Armeekorps,
Graf Wartensleben, hat auf ſein Geſuch ſeinen Ab
ſchied erhalten. Zu ſeinem Nachfolger iſt der General
lieutenant Bronſart von Schellendorf II., Bruder
des Kriegsminiſters, ernannt. Auch eine größere zahl von
Diviſionskommandeuren iſt in den Ruheſtand getreten.

s Belgien. Auf Vorſchlag des ſtreng katholiſchen
belgiſchen Miniſteriums hat König Leopold den jüdiſchen
Oberſt Fix zum Generalmajor ernannt Das iſt das erſte
Mal, daß ein Jsraelit in Belgien General wird.
General Fir iſt erſt 45 Jahre alt.

Todesßfälle.
Der preußiſche Landtagsabgeordnete von Wierz-

binski (Gneſen-Mogilno) iſt am Donnerſtag Nachmittag
geſtorben.

Der hochverdiente Präſident der Boern- Re
publik,Orange-Freiſtaat“ in Südafrika, Brand,
iſt plötzlich geſtorben. Brand's Bemühungen haben das
kleine Staatsweſen bedeutend gehoben, er war auch die
Seele des vor einem halben Dutzend Jahre mit den Eng
ländern geführten Boernkrieges, der für die Unabhängigkeit
des Staates gekämpft wurde, und in welchem die Briten
wiederholt ganz empfindlich geſchlagen wurden. Nach
Friedensſchluß kam Brand auch nach Deutſchland. Der
ſchlichte Mann wurde am Hofe Kaſer Wilhelms I. mit
beſonderer Auszeichnung empfangen, und in erſter Reihe
war es Fürſt Bismarck, welcher mit dem Oberhaupt des
ſtammverwandten fernen Staates in freundſchaftlichſter
Weiſe verkehrte.

Verſicherungsweſen.
Kriegsverſicherung. Am 5*. dieſes Monats

hat in Leipzig eine mit ziemlichem Aufſehen vorbereitete
Verſammlung von Theilhabern der Lebensverſicherungs-
bank f. D zu Gotha ſtattgefunden, zu dem ausgeſprochenen
Zweck, um gegen die von di ſer Anſtalt beſchloſſene unent
geltliche Uebernahme des Kriegsriſikos für alle wehrpflich-
tigen Verſicherten vorzugehen. Die Verſammlung war
indes, wie uns in wohlverbürgter Weiſe mitgetheilt wird,
nur von 27 Perſonen beſucht, von welchen ſich überdies
im Laufe der Verhandlungen die große Mehrzahl als
Gegner der gegen die Bank betriebenen Agitation bekannte.
Die gegen die Bank erhobenen Anklagen wurden von
Oberlehrer Dr. Herrmann aus Dresden und einem
wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter im Königl. ſtatiſtiſchen Bureau
in Dresden, Herrn Gg. Wächter, in ſchlagender Weiſe wider
legt, und als ſchließlich die Gegner des beabſichtigten Proteſts
vom Vorſtandstiſche aus aufgefordert wurden, ſich zu entfernen,
verließen nicht weniger als 20 Theilnehmer den Saal, ſo
daß im Ganzen nur ſieben! zurückblieben. Sogar der
Protokollführer ſelbſt, Herr Dr. Beſſer, erklärte ſich gegen
die Maßnahmen des einberufenden Komitees und legte das
Protokoll nieder Unter jenen Sieben befanden ſich be-
zeichnender Weiſe drei Agenten von Konkurren z-
Anſtalten und zwei Herren, welcheſichfrüher
vergeblich um Agenturen der Gothaer wank
beworben hatten. Dieſes Rumpfpar ament ſoll ſo-
dann nach dem „Leipziger Tageblatt“ noch beſchloſſen haben,
Perſonen ausfindig zu machen, die bereit ſeien, die zur
Anſtrengung eines Prozeſſes gegen die Bank nöthigen
Mittel aufzubr ngen.

Das Wachsthum der Sächſiſchen Rentenver-
ſicherungs- Anſtalt zu Dresden (Oſtraallee
9) hat nach dem ſoeben erſchienenen 47. Rechenſchaft s
berichte im 1887er Sammeljahr wiederum ſehr erfreu-
liche Fortſchritte gemacht Jn der 47ſten Jahresgeſellſchaft
1887 ſind 1860 Perſonen mittelſt Baareinzahlung von
581,919 Mark durch überhaupt 3699 Einlagen im Nenn-
werthe von 1,109,700 Mark verſichert worden. Eine ſo
zahlreiche Betheiligung, wie ſolche ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren ſtattfindet, iſt für alle Bety iligten als günſtiger
Umſtand zu ſchätzen einerſeits werden dieggnehin ſhr
niedrigen Verwaltungskoſten dadurch im Vekhältniß zum
Geſammtoeapital immer niedriger, andererſeits bieten zahl-
reiche Jahresgeſellſchaften günſtige Ausſichten auf Erzielung
reichlicher Renten im höhern Lebensalter, in den „Erb-
klaſſen“ der Jahresgeſellſchaften. Hiernach und auf Grund
des aus dem Bericht erſichtlichen vortrefflichen Standes
dieſer, von einem beſondren Königl. Regierungs-Commiſſar
beaufſichtigten Anſtalt, welche die geſammten Reinerträgniſſe
alljährlich ſtatutengemäß ausſchließlich zu Gunſten der Ver
ſicherten verwendet, erſcheint die Betheiligung an der wiede
rum (vgl. das geſtrige Jnſerat) einer lebhaften Betheiligung
ſich en 48. Jahresgeſellſchaft 1888 ſehr empfehlens
wert

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Kaiſer Ferdinand Nordbahn 4 pCt.

Silber-Prioritäten. Die nächſte Ziehung findet am
Auguſt ſtatt Gegen den Coursverluſt von ca. 2

p Ct. bei der Ausloſung übernimmt das Bankhaus Cari
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße l 3,

Verſicherung für eine Prämie von 6 Pf. pro 160
Mark.

Markt -VBerichte.
Merſeburg, 17. Juli. Höchſter u. niedrigſter Markt

preis der Ferken in der Woche vom 8. bis mit 14. Juli
er. pro Stück 6,00 9,00

Civilſtands-KRegiſter der Stadt Merſeburg
vom 9. bis 15. Juli 1888.

Eheſchließungen: der Schneider Friedrich Guſtav
Hugo Lehmann mit Wilhelmine Anna Windiſch, gr.
Sirtiſtr. 8.

Geboren: dem Kaufmann O. Steckner ein S.,
Markt 8; dem Maurer F. Leonhardt Zwillings-T., Sirti-
berg 18; dem Färbermſtr. M. Wirth eine T., Gott-
hardtsſtr. 40; dem Bierverleger R. Schumann eine T.,
Lauchſtädterſtr. 50 dem Handarbeiter A. Hoppe eine T.,
gr. Sixtiſtr. 3; dem TrompeterSergeant F. Kohl ein S.,
Neumarkt 46 dem Handarbeiter F. Kunze eine T., Unter

altenburg 6; dem Lohgerber H. Schmidt eine T Breite
ſtraße 18.

Geſtorben: des Fuhrmanns F. Richter S. Alwin
Emil, 3 Wochen, Schwäche, Johannisſtr. 6; des Hand-
arbeiters K. Rammelt T. Ella Frida, 5 Wochen, Brech-
ruhr Neumarkt 8; des Handarbeiters A. Tünſchel S.
Fritz, 1 Jahr 6 Mon., Verzehrung, K autſtr 5a; des
Handarbeiters A. Frieß S. Friedrich Franz, 11 Mon.,
Krämpfe, Neumarkt 47; des Handelsmann R. Meißner
T. Johanne Emma, 7 Tage, Krämpfe, gr. Sirxtiſtr. 14a
des Schneiders W. Smolik S. Hugo Ernſt, 5 Wochen,
Krämpfe, Brühl 14; des Handarbeiters G Fiedler S.
Friedrich Guſtav Franz, 3 Monate, Brechruhr, Krautſtr.
2a des Obercontroll-Aſſiſtent M. Müller Ehefrau Marie
geb. Schäfer, 27 Jahre 7 Mon „Lungentubereuloſe, Halleſche
Str. 9; des Korbmachers H. Weißflog S. Arthur Richard,
7 Mon., Krämpfe, Leungerſtr. 7 des Maurers L. Berger
T. Martha Elſa, 2 Mon., Krämpfe, gr. Ritterſtr. 10
der Drehermeiſter Louis Tannenberg, 55 Jahre 10 Mon.,
Lungenleiden, Johannisſtr. 6; des Maurers K. Tünſchel
S. Hermann, 3 Mon., Krämpfe, Kurzeſtr. 11 der Hand-
arbeiter Guſtav Raspe, 26 Jahre 2 Mon., Lungenent-
zündung, Krautſtr. 1; der Handarbeiter Friedrich Schröder,
48 Jahre 5 Mon., Unterleibsentzündung, Neumarkt 7.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.

Dom. Getauft: Karl Heinrich Sohn des Land
Feuer SocietätsCalculators Braune.

Stadt. Getauft: Frida Pauline, T. des Metall
drehers Schenk Guſtav Adolf, S. des Sattlers Schneider
Auguſt Paul, S. des Maurers Hoffmann Marie, T.
des Maurers Müller; Friederike Martha, T. des Hand
arbeiters Flohr Eliſe Marie Amalie. T. des Gasanſtalts
Arbeiters Hoffmann Max, S. des Steinſetzers Krieg.

Getraut: der Schneider F. G. H. Lehmann hier mit
Frau W u. geb. Windiſch.

Beerdigt: den 10. Juli der jüngſte S. des Fuhr
manns Richter den 12. die jüngſte T. des Handelsmanns
Meißner; den 13 der jüngſte S. des Schneiders Smolik;
den 14. die jüngſte T. des Maurers Berger der jüngſte
S. des Korbmachers Weißflog; der Drehermſtr. und Werk
führer Tannenberg; den 16. der jüngſte S des Maurers
Tünſchel.

Gottesackerkrche: Donnerſtag, Nachmitt. 5
Uhr, Gottes dienſt. Paſtor Delius

Altenburg. Getauft: Auguſte Louiſe, T. des
Former Witter.

Beerdigt: die Ehefrau des Oberſteuer-Controleur
Aſſiſtenten Müller.

Neumarkt. Getauft: Carl Auguſt, S. des Gärt
ners Trommer; Charlotte Eliſe, T. des Fiſchers Dorias
Victoria Anna, T des Cigarrenarbeiters Amft

Beerdigt: der jüngſte S. des Handarb iters Frieß
der jüngſte S. des Handarbeiters Fiedler der Korbmacher
meiſter Schröder der Handarbeiter Raſpe.

GottesdienſtAnzeigen.
Polniſcher Gottesdienſt. Freitag den 29. Juli er.,

Vormittags Uhr, wird Herr Paſtor Harhauſen
aus Adelnau in unſerer Stadtlkirche einen Gottesdienſt
in polniſcher Sprache mit Feier des heiligen Abend-
mahls abhalten. Die verehrten Arbeitgeber werden
freundlichſt erſucht, die betreffenden polniſchen Arbeiter
und Arbeiterinnen evangeliſcher Confeſſion darauf auf

merkſam zu machen. Werther, Paſtor.
Für die Gedenktafel zu Ehren Kaiſer

Friedrichs im Dom gingen ein: T. Z. B. 100
Mark, Frau Amtmann Maaß 3 Mk Stations-
Aſſiſtent Syring 1 Mk., in den Kirchenbecken der
Domkirche, zu ſelbigem Zweck beſtimmt, 50 Pf.
vorgefunden. Mit ergebenſtem Dank

e Leuſchner.Liebig's Fleiſcheptract, billigſt

Cibil's n rHouten's und Plooker's holländiſch.
Cacgaopulver,

Sprengel's entöltes Cacaopulber,
gvnkuoggarantirt rein, d. Pfd 2,20 M.,

ff. Vanille-, Pruch- und RKrümel-
Chocolade, d. Pſd 1 M.,

ff. cryſtalliſirte Pourbon-Vanille,
Knori's Eröſen-, Pohnen-, Linſen-, Tapioca-,

Juiienne-, 9rünßkorn-Suppen-Ein(agen
(liefern 10 Minuten gekocht vorzügliche
ſchmackhafte Suppen);

Knorr's Suppentaſeln mit Fleiſchextract,
d. Tafel 20 Pf.,

Knorr's unübertroſfenes Hafermehl zur
Ernährung für Rinder, in und h
Pfund-Packeten

Olivenöl, hochfeinſtes Tafelöl, neue Ernke,
ausgewogen oder in und Pfd. -Flaſchen,

hochſeinen Himbeer-, Rirſch- und Apfel-
ſinen Syrup

empfiehlt die
Drogen- u. Farbenhandlung

von

O
Burgſtraße 16.

z



Nachlaßz Auetion
in Merseburg.

Sonnabend den 21. Juli d. J.
von Vormittag '.9 Uhr an,

ſoll im
Reſtaurant zur guten Quelle

er, einMobiliar-Rachlaß,
beſtehend in

Kleiderſchränken, Tiſchen, Stühlen,
Kommoden, Bettſtellen Fäſſern,
3 Nähmaſchinen, Federbetten, Klei-
dungsſtücken u dergl. mehr, ſowie
außerdem 3 Mille Cigarren, neue
Reiſe u. Handkörbe und ein Poſten
Herren und Knabenhüte

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 15. Juli 1888.

G. Höfer
Obſt- Verp achtung.

m

Freitag den 20. Juli, Nachm. 4 Ahr,
ſoll der diesjährige Anhang von Pflaumen und
Hartobſt des Ritterguts und Gemeinde Tragarth
öffentlich meiſtbietend

im Gaſthauſe zu Tragarth
verpachtet werden.

Pflaumen Verpachtung
Die diesjährige Pflaumennußzung an den Däm-

men und Wegen der Gemeinde Meuſchan ſoll

Sonnabend den 21. d. Mts.,
Nachmittags 5 Uhr,

im Pohle'schen Gasthause
meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.

Obſt- Perpachtung.
Der Obſt-Anhang in meinen beiden Gärten iſt

zu verpachten. Teuchert, Neumarkt 39
Ein öraunes Hengſtfohlen

Hannöverſche Race, 1 alt, verkauft
Porbitz No. 52.

Sofort zu verkaufen:
2 gut erhaltene Tafelforminſtru-
mente und 2 wenig gebrauchte

Pianinos ſehr preiswerth.

Neue Pianinos
in guter Auswahl bei
Merſeburg. C. Rich. Ritter.

Himbeeren
taufen Thjele Franke.

Zur gefl. Beachtung.
Nachdem ich heute meine amtliche Beſtä

tigung als geprüfte

Leichenwäſcherin
empfangen, halte ich mich dem geehrten
Publicum bei vorkommenden Fällen angele-
gentlichſt empfoblen.

Mexſeburg, den 16. Juli 1888.

Pauline Schlüter,
kl. Sixtiſtraße 16.

9 und Damen welche ſich
unter Dis

eretion wün-zu ver heirathen ſchen,
wollen ihre Adreſſe vertrauensvoll einſenden an
den Kaufmann L. W. Körmer, Berlin;
Franzöſiſche Straße 6.

Neue Vollheringe,

mir am heutigen Tage ein Sortiment

Den geegrien Hongftanen Merſedmge und Umgegend

hochfeiner Haushaltungs- Seifen
zugelegt habe und bitte, bei Bedarf mich zu berückſichtigen.

Peter Scherr, Coiffeur.

zur gefl. Kenntniß, daß ich

Hochachtungsvoll

W

e

S. Donnerſtag den I9. d. Mts.erhalten wir wieder einen Transport

Ardenner und Däniſche
Pferde.

Althee Bonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
täglich friſch

Fr. sSchreiber's Conditorei.

r

c

r

5 Markt Merſeburg Markt 5
empfiehlt

ſtets friſch gebr. Cafſees:
Carlsbader Miſchung 1,40 Mark,

Wiener 1,60Kaiſer-Melange 1,60
ſowie ſämmtliche

e Colonialwaaren
in beſter Qualität zu billigſten Preiſen.

CAcA R
ontölter, Ieicht Iöslioher

OaCA O.
Unter diesem Handelsnamen empfeh-
len wir einen in Wohlgeschmack, hoher
Nährkraft, leichter Verdaulichkeit und
der Möglichkeit sohnellster Zuberei-
tung (ein Aufguss kochenden Wassers
ergiebt sogleioh das fertigeCtetränk)un-
übertreftl. Cacao
Preis per I I Pfd. -Dose

850 300 150 75 Pfennige.

HABTWG VOoGEL
Dresden

Zur Lieferung von
Preßkohlenſteinen,
Brikets,
Böhm. Braunkohle,
Grudecoak,
Kohlenanzünder,

in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen hält
ſich beſtens empfohlen

Max TWnhiele,
Roßmarkt 12.

Viſitenkarten
auf ff. Elfenbein Carton,

Niederlage bei

Conditorei.

Ernst Schuriqg,

Gebr. Strehl, Neumarkt 59.

T Maculaturiſt wieder vorräthig in der
Kreisblatt- Expedition.

ma Heute
friſch.Rothu. Leberwurſt

bei F. C. Beyer,Unteraltenburg 59.
Feidschlösschen

Von Dienſtag ab jeden Abend
neue Kartoffeln und Hering.

Die Gemeinde Tragarth
ſucht ſofort oder 1. October er. einen tüchtigen

Nachtwächter.
Reflectanten wollen ſich melden beim Ortsrichter

daſelbſt.

Jm Bürgergarten
iſt ein großes Logis, 11 Piecen, zu vermiethen
und 1. October er. zu beziehen.

E. M. TWenber.
Die bisher von Frau Regierungs Räthin von

Hirſchfeld innegehabte Wohnung iſt
anderweit zu vermiethen und 1. October cr. zu
beziehen. H. Limprecht, Entenplan Nr. 3.

Sommertheater Tivoli.
Dienſtag den 17. Juli er.

Zum 1. Male! Zum 1. Male!
Mutter und Sohn.

Schauſpiel in 5 Acten und 2 Abtheilungen von
Charlotte BirchPfeiffer.

Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
J Bei ungünſtiger Witterung findet die

Vorſtellung im Saale auf der neuerbauten Winter-
bühne ſtatt.

Merjebg. Turnerſchaft.
Am Mittwoch den 18. Juli d. J Abends

9 Uhr, findet in der Kaiser Wilhelms-
Halle für unſeren hochſeligen

Kaiſer Friedrich III.
eine

Gedächtnißfeier
ſtatt, zu welcher die Mitglieder der hieſigen vier
Turn Vereine mit ihren erwachſenen Angehörigen
ergebenſt eingeladen werden.

Merſeburg, den 14. Juli 1888.

Die Vorstände
der hiesigen Turn-Vereine.

F.
Die Theilnehmer an der Parthie am Mittwoch

den 18. Juli er. wollen ſich
ſpäteſtens 1 Uhr Mittags

am Bahnhofe behufs geweinſchaftlicher Löſung
der Fahrkarten einfinden.

Unerwachſene können an der Parthie nicht Theil

nehmen. Der Vorſtand.
Stadttheater Leipzig.

Mi 18. Juli: Dasfrise h geräuch erten Aal gut und ſchnell ausgeführt, offerirt billigſt r e hin Ge
4. Faust. Gustav Fofs Wachf- ſoloſſen.

Redaction, Sqhnellpreſſendruck und Verlag von A. Leid holdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplat 5.) T Beſlage.
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